
Planerfüllung auszuüben. Wir haben be
schlossen, die Konsultation zur Grundlage 
für weitere Aussprachen über die Arbeit 
mit Kennziffern im gesamten Betrieb zu 
nehmen. Wir würden es begrüßen, wenn 
„Neuer Weg“ auch weiterhin Konsultatio
nen in ähnlicher Art zu anderen Themen 
bringt.

Über die Erfahrungen der Betriebs
parteiorganisation des V E B E i s e n -  
u n d  H ü t t e n w e r k e  T h a l e  schreibt 
uns der Genosse Oppermann:

Durch die breite Mitarbeit der Werk
tätigen ist es möglich, alle Reserven auf
zudecken, die zur schnellen Steigerung 
der Arbeitsproduktivität führen. Dabei 
spielt die Aufschlüsselung der Kenn
ziffern des Betriebsplanes auf die Aggre
gate, Brigaden und Meisterbereiche eine 
große Rolle. In der zurückliegenden Zeit 
wurden in unserem Betrieb nur der Plan 
der Brutto- und Warenproduktion auf ge
schlüsselt. Diese Kennziffern beinhalten 
aber in erster Linie die mengenmäßige 
Planerfüllung. Dabei hatten wir gute 
Erfolge zu verzeichnen, die sich in einer 
hohen Planerfüllung ausdrückten. Es 
kommt aber darauf an, nicht nur den 
Plan mengenmäßig, sondern auch Sorti
ments-, qualitäts- und termingerecht zu 
erfüllen. Darum begannen wir, von der 
Blockstraße über die Walzstraßen und die 
Zurichterei alle Sortimente aufzuschlüs
seln, so daß jetzt jede Brigade weiß, was 
sie täglich herzustellen hat. Durch die 
Aufschlüsselung der Sortimentskennzif
fern sind die Parteileitung und die Be
triebsleitung und auch die Brigaden in 
der Lage, eine straffe Kontrolle über die 
Arbeit auszuüben.

Ähnlich sind wir bei der Aufschlüsse
lung des Finanzplanes auf die einzelnen 
Brigaden herangegangen. Hier gab es zu
nächst bei einigen leitenden Genossen die 
Auffassung, daß dies bei dem gegenwär
tigen Stand des Rechnungswesens und der 
Planung nicht möglich sei. Die Partei
leitung setzte sich jedoch mit diesen Ge
nossen auseinander, und heute wird der

Finanzplan bis auf die Brigade aufge
schlüsselt.

Aber auch die Kennziffern für die Aus
fallzeiten, für Reparaturstunden und für 
die Qualität der Bleche sind vorgegeben, 
so daß die Brigaden unmittelbar in der 
Lage sind, zu beurteilen, ob es ihnen ge
lungen ist, durch die Einhaltung der 
Technologie, durch fortschrittliche Ar
beitsmethoden, durch die Qualifizierung 
aller Kollegen zu guten Facharbeitern 
Kosten einzusparen und auf den Sieben
jahrplanfonds zu überweisen. Gleichzei
tig wird durch die regelmäßige Auswer
tung der technisch-ökonomischen Kenn
ziffern in den Brigaden wichtige Erzie
hungsarbeit geleistet. So offenbart sich, 
daß an ein und demselben Aggregat die 
Brigaden unterschiedliche Arbeitsergeb
nisse haben. Die Ursachen dafür lagen in 
der unterschiedlichen Arbeitsweise der 
Wärmer und der Walzer. Mit Hilfe des 
Leistungsvergleiches zwischen den Briga
den wurden die Erfahrungen der besten 
Brigade auf die zurückgebliebenen über
tragen.

Eine außerordentlich wichtige Rolle 
spielen die Kennziffern auch für den 
sozialistischen Wettbewerb; denn wir 
sind jetzt in der Lage, exakter die Lei
stungen einer jeden einzelnen Brigade 
nicht nur vom Standpunkt der quantita
tiven Erfüllung, sondern auch vom Stand
punkt der kostenmäßigen und sortiments
gerechten Erfüllung einzuschätzen. Damit 
haben wir auch erreicht, daß das Spar
samkeitsprinzip nach der Losung „Spare 
mit jedem Gramm, jedem Pfennig und 
jeder Minute“ zum Gemeingut aller Bri
gademitglieder geworden ist und daß wir 
beträchtliche Mittel auf den Siebenjahr
planfonds überweisen konnten.

Die Arbeit mit den Kennziffern versetzt 
die Parteileitung in die Lage, die Situa
tion im Betrieb konkreter und allumfas
sender einzuschätzen und eine straffe 
Kontrolle auszuüben.

Von der Redaktion in Druck 
gegeben am 5. August .1980
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